
                  Bericht des Ortsbrandmeisters für das Berichtsjahr 2020 

 

Das Jahr 2020 war für uns, wie für alle Feuerwehren, alles andere als normal. 

Eine Woche nach der Jahreshauptversammlung unserer Partnerwehr aus 

Neuferchau im März wurde das öffentliche Leben, so wie wir es bis dahin 

kannten, komplett runtergefahren. Das bedeutete für uns, dass jegliche Art von 

Sitzungen, Ausbildungsdiensten oder anderen Zusammenkünften bis auf 

Weiteres ausgesetzt wurden. Das war ein Zustand, der erstmal verdaut werden 

musste und auch noch lange nachwirken wird.  

Erst im Mai konnten wir endlich wieder mit den Ausbildungsdiensten in 

Kleingruppen beginnen. Aber dazu, wie auch zu einigen Einsätzen, gibt es mehr 

im Bericht der Gruppenführer. Ich möchte in meinem Bericht nur auf einen 

Einsatz näher eingehen. Gemeldet wurde eine Tierrettung. Beim Eintreffen der 

Einsatzkräfte stellte sich heraus, dass sich eine kleine Kornnatter von einer 

Wiese in das Badezimmer eines angrenzenden Wohnhauses verirrt hatte. Der 

Einsatzleiter fing das Tier mit 2 Bechern ein. Ob die Schlange oder die Dame des 

Hauses mehr Angst hatte, ist nicht bekannt. Das Reptil wurde außerhalb des 

Dorfes auf einer Wiese in die Freiheit entlassen. 

Insgesamt wurden im Jahr 2020 37 Einsätze gefahren. Diese teilen sich auf in 

14 Brandeinsätze, 13 Hilfeleistungen und 10 BMA Einsätze. 

Im Berichtsjahr 2020 wurden folgende Stunden geleistet: 

• 319 Stunden für Einsätze 

• 482 Stunden für Ausbildungsdienste 

• 56 Stunden der 3. und Altersgruppe 

• 80,08 Stunden der Gerätewarte 

• 69,9 Stunden der Jugendfeuerwehr 

• 120 Stunden Kommandoarbeit 

• 100 Stunden Arbeitskreis Förderverein 

• 176 Stunden für Lehrgänge 

• 120 Stunden der Ortsbrandmeister für Sitzungen und sonstige Termine 



Das ergibt eine Gesamtstundenzahl von 1467 Stunden, die von den 

Kameradinnen und Kameraden, trotz des 2-maligen Lockdowns, geleistet 

wurden.  

Das sind 9241,3 Stunden weniger als 2019. Aber für ein Jahr, in dem wir fast gar 

nichts machen durften, ist das trotzdem eine starke Leistung, die wir erbracht 

haben.  

Der Personalstand unserer Wehr sah am 31.12.2020 wie folgt aus:  

• 52 Aktive Kameraden 

• 3 Mitglieder in der Musik 

• 17 Jugendliche in der Jugendfeuerwehr 

• 16 Mitglieder in der 3.Gruppe und Altersabteilung 

• 243 Fördernde Mitglieder 

Das ergibt insgesamt 331 Mitglieder in der Freiwilligen Feuerwehr Westerbeck. 

2020 wurden die meisten Lehrgänge auf Kreis und Landesebene Corona- 

bedingt abgesagt. Aber einige fanden trotzdem statt. Für den Truppmann 1 

Lehrgang hatten wir 2020 keinen Teilnehmer. An der Truppmann 2 Prüfung hat 

Malte Vest mit Erfolg teilgenommen. Auf Kreisebene haben Jack Relou und 

Malte Vest an einem Sprechfunker- und Nadine Herrmann an einem 

Maschinistenlehrgang erfolgreich teilgenommen. 

Anne Welk und Merle Lehrke haben erfolgreich an einem Truppführerlehrgang 

an der NABK in Scheuen teilgenommen.  

Dass, trotz Corona, Lehrgänge besucht werden konnten, bedeutet für uns, dass 

wir uns auch weiterhin zu jeder Zeit auf sehr gut ausgebildete Kameradinnen 

und Kameraden verlassen können. Wollen wir hoffen, dass in 2021 mehr 

Lehrgänge stattfinden können. 

Ich danke allen Kameraden und Kameradinnen für ihre Disziplin in der 

Umsetzung der Corona-Verordnungen. Ich denke, dass ich für uns alle spreche 

wenn ich sage, dass die Kameradschaftspflege viel zu kurz gekommen ist und 

ich hoffe, dass wir uns in 2021 öfter zur Kameradschaftspflege und 

Ausbildungsdiensten treffen können. 



Zum Schluss meines Berichts bedanke ich mich besonders bei Christian, dem 

Kommando sowie allen Kameradinnen und Kameraden für ihren Einsatz und 

ihre Unterstützung in einem Jahr, das für uns alle alles andere als leicht war. 

Dem Gemeindebrandmeister sowie den anderen Ortsbrandmeister danke ich 

für die gute und konstruktive Zusammenarbeit. 

Dem Gemeindebürgermeister, seinem Stellvertreter sowie der 

Ortsbürgermeisterin und ihrem Stellvertreter und dem Ortsrat danke ich für 

das immer offene Ohr für unsere Wünsche und Anliegen. 

Für 2021 wünsche ich uns ein Jahr der Kameradschaft, der Veranstaltungen 

und eine immer gesunde Heimkehr von unseren Einsätzen. 

 

Carsten Lehrke 

Ortsbrandmeister 

Freiwillige Feuerwehr Westerbeck 

   

 

 

 

 

 

 


